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Übersicht 

Mit der tekmar Anlagen-Verwaltung (TAV) und dem TAV-Kun-
denportal können smarte Energiespeicherheizungs- und Eis- 
und Schneemelde-Anlagen komfortabel über eine Webseite 
verwaltet, Wetterberichte für den jeweiligen Standort abgeru-
fen und individuelle Einstellungen vorgenommen werden.  

Die Webseite (das TAV-Kundenportal) ist unter der folgen-
den Adresse erreichbar: 

https://tav.energiespeicherheizung.de. 

 

Bei den Energiespeicherheizungs-Anlagen kann zwischen 
den Paketen Komfort und Premium gewählt werden, die un-
terschiedliche Leistungen bieten. 

Komfort 

 kostenfrei 

 standortgenaue Wettervorhersage  

 Ansicht des Anlagenzustands 

Premium 

 kostenpflichtiges Jahresabonnement 

 standortgenaue Wettervorhersage 

 Fernbedienung der Anlage mit Smart Device oder PC 
über die Webseite 

 

https://tav.energiespeicherheizung.de/
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Grundfunktionen 

Registrieren/Anmelden 

Mit Hilfe der tekmar Anlagen-Verwaltung können über ein 
Konto mehrere Anlagen verwaltet werden. Vor der Nutzung 
der tekmar Anlagen-Verwaltung über das Kundenportal ist 
eine Registrierung erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

1. Auf der Seite  
 
https://tav.energiespeicherheizung.de  

 
 
den Button Registrieren auswählen. 

  
  

https://tav.energiespeicherheizung.de/
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2. Login-Daten und persönliche Angaben eingeben und re-
gistrieren, um am Kundenportal angemeldet zu werden. 
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Konto bearbeiten 

Über das Icon oben rechts kann das Konto im Nachhinein be-
arbeitet werden. Die persönlichen Daten und das Passwort 
können hier geändert werden. Außerdem kann das Zahlungs-
mittel eingegeben werden, über das das Premium-Paket er-
worben werden kann. 

Konto 

Unter Konto können bei Bedarf die persönlichen Daten 
(Name, Adresse, E-Mail-Adresse) und das Passwort geändert 
werden.  
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Zahlungsmittel 

Unter Zahlungsmittel kann die Bankverbindung eingegeben 
werden, die für den Erwerb und die Nutzung des Premium-
Pakets notwendig ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Eingabe der Daten können die zu verwaltenden Anlagen 
hinzugefügt werden. 
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Neue Anlage hinzufügen 

1. Über die Schaltfläche „Neue Anlage +“ kann eine neue 
Anlage hinzugefügt werden. 

2. Die Anlage muss mit Hilfe der Gateway-ID und Regist-
rierungs-TAN registriert werden. Diese beiden Informa-
tion finden sich wie folgt:  

 System 42: 
Im Frontend der Komfort-Steuerbox 4200-KSB im 
Menübereich Verbindung *.  

 System 18 und 19: 
Über das am Gateway angeschlossene Steuergerät 
unter dem Menüpunkt Installateur -> Information -> 
TAV-Server.  

 System 73: 
Über das am Gateway angeschlossene Steuergerät 
unter dem Menüpunkt Installateur -> Information -> 
Server.  

Für die Anzeige der TAN muss die Box bzw. das Gate-
way mit dem Internet verbunden sein. Nach jedem Neu-
start der Box bzw. des Gateways erneuert sich die TAN. 
Die vorherige TAN ist danach nicht mehr gültig. 

 

 

*  
 
 

* Menü Verbindung der 4200-KSB: 
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3. Dann kann das gewünschte Nutzungspaket (Komfort o-
der Premium) ausgewählt werden. Wenn Premium ge-
wählt wird, werden jetzt ggf. die Bankdaten angegeben, 
und die kostenpflichtige Registrierung für das Premium-
Paket kann erfolgen. Nach der Zustimmung zu den Ver-
tragsbedingungen, den Datenschutzbestimmungen und 
der Widerrufsbelehrung wird Registrieren ausgewählt. 

4. Die neue Anlage wird registriert und erscheint in der An-
lagen-Übersicht.  
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Standort einer Anlage definieren 

Um den standortgenauen Wetterbericht zu erhalten, muss zu-
nächst der Standort der Anlage definiert werden. Die Wetter-
vorhersage ist sowohl im Komfort-Paket als auch im Premium-
Paket verfügbar. 

1. Die neu hinzugefügte Anlage in der Anlagen-Übersicht 
auswählen. 

2. Unter dem Menüpunkt Wettervorhersage  den Stand-
ort definieren.  

3. Den Längen- und Breitengrad des Standortes angeben 
oder über die Adresssuche bzw. Verschieben der Karte 
definieren und speichern. 

 

 
  



Grundfunktionen 

11 

Anlagen-Übersicht 

In der Anlagen-Übersicht werden alle überwachten Anlagen 
aufgelistet.  

Die Icons an der rechten Seite der Anlagenliste zeigen die 
Rechte an der jeweiligen Anlage an: 

Besitzer der Anlage (alle Rechte) 

 Anlage bedienen 

Werte der Anlage sehen 
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Einstellungen ändern 

Wenn das Recht, die Anlage zu bedienen, besteht, können 
unter dem Menüpunkt Einstellungen ggf. die Einstellungen der 
Anlage geändert werden. 

 Jede Anlage kann einen eigenen Namen erhalten, um die 
Identifizierung zu erleichtern. 

 Das gewählte Paket (Komfort/Premium) kann geändert 
werden. * 

 Ein Gateway kann ausgetauscht werden, ohne die Ein-
stellungen der Installation zu ändern. * 

 Weiteren Nutzern können Rechte an der Anlage gegeben 
werden. Jeder weitere Nutzer benötigt einen eigenen Ac-
count. * 

 
 

 
 

* Diese Einstellungen können nur vom Besitzer der Anlage vorgenommen werden. 
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Speicherheizung System 18 

Bei Energiespeicherheizungs-Anlagen des Systems 18 wird 
eine Wohnungssteuerung angeboten. Hier können Betriebsart 
und Wärmeniveau eingestellt werden.  

Bei einer Anlage mit Wohnungssteuerung erfolgen die Einstel-
lungen für die gesamte Wohnung einheitlich. Ein unterschied-
licher Wärmebedarf einzelner Räume kann nur an den Spei-
cherheizgeräten bzw. den Aufladereglern der Fußbodenheiz-
kreise eingestellt werden. 

Bei Nutzung des Komfort-Pakets können lediglich die Einstel-
lungen der Anlage angesehen, aber keine Änderungen vorge-
nommen werden. Die Änderung von Einstellungen über das 
Web-Portal ist nur nach dem Erwerb des Premium-Pakets 
möglich. 

Über das Menü lassen sich verschiedene Einstellungen vor-
nehmen: 
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Bedienung  

Wohnungssteuerung 

Hier werden raumübergreifende Einstellungen für die Woh-
nung vorgenommen. So kann (bei Nutzung des Premium-Pa-
kets) die Betriebsart (Komfort, Normal, Reduziert, Frost-
schutz) eingestellt oder der Zeitprogramm-Betrieb gewählt 
werden. Bei Nutzung des Komfort-Pakets können die Informa-
tionen dazu lediglich angesehen werden.  

Betriebsarten 

Es gibt vier Betriebsarten sowie eine Möglichkeit, die Betriebs-
arten per Zeitprogramm einzustellen: 

 Zeitprogramm: 
Im Zeitprogrammbetrieb läuft ein ausgewähltes Zeitpro-
gramm und bestimmt die Betriebsart zu unterschiedlichen 
Tages- und Wochenzeiten. 

 Komfort: 
Der Komfortbetrieb bietet sich besonders für Zeiten an, in 
denen eine besonders hohe Wohnungstemperatur ge-
wünscht wird. 

 Normal:  
Im Normalbetrieb wird die Wohnung auf eine Temperatur 
geheizt, die von den meisten Menschen als angenehm 
empfunden wird. 
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 Reduziert: 
Der Reduzierbetrieb eignet sich zum Beispiel für Urlaubs-
zeiten, in denen die Wohnung nicht voll geheizt werden 
muss, sondern lediglich verhindert werden soll, dass sie 
komplett auskühlt. 

 Frostschutz: 
Der Frostschutzbetrieb kann bei einer längeren Abwesen-
heit eingestellt werden, wenn lediglich ein Frostschutz si-
chergestellt werden soll. 

Komfortlevel 

Der Komfortlevel ist die Feineinstellung, mit der für ein optima-
les Wohlbefinden gesorgt wird. Er kann auf einer Skala von +3 
bis -3 über den Drehregler individuell eingestellt werden und 
hat geringere Auswirkungen auf die Raumtemperatur als eine 
Änderung der Betriebsart. 



 

16 
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Speicherheizung System 19 

Bei Energiespeicherheizungs-Anlagen des Systems 19 wird 
eine Wohnungssteuerung und Einzelraumregelung angebo-
ten. Hier können Betriebsart, Wärmeniveau, Wochenpro-
gramme, Ferienzeiten etc. eingestellt werden.  

Bei einer Anlage mit Wohnungssteuerung erfolgen die Einstel-
lungen für die gesamte Wohnung einheitlich. Ein unterschied-
licher Wärmebedarf einzelner Räume kann nur an den Spei-
cherheizgeräten bzw. den Aufladereglern der Fußbodenheiz-
kreise eingestellt werden. 

Bei einer Anlage mit Einzelraumregelung kann das ge-
wünschte Wärmeniveau für jeden Raum einzeln eingestellt 
werden. Zusätzlich kann die Beheizung von Nebenräumen in 
der Art einer Wohnungssteuerung erfolgen. 

Bei Nutzung des Komfort-Pakets können lediglich die Einstel-
lungen der Anlage angesehen, aber keine Änderungen vorge-
nommen werden. Die Änderung von Einstellungen über das 
Web-Portal ist nur nach dem Erwerb des Premium-Pakets 
möglich. 

Über das Menü lassen sich verschiedene Einstellungen vor-
nehmen: 
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Bedienung  

Wohnungssteuerung 

Hier werden raumübergreifende Einstellungen für die Woh-
nung vorgenommen. So können die Betriebsart (z. B. 
Standby, Auto, Manuell) und ein Wochenprogramm (in der Be-
triebsart Auto) eingestellt (bei Nutzung des Premium-Pakets) 
bzw. die Informationen dazu angesehen werden. 

Die Einstellungen gelten bei einer Wohnungssteuerung für die 
gesamte Wohnung, bei einer Einzelraumregelung für alle 
Räume, für die die Betriebsart Zentral eingestellt ist, sowie für 
die Nebenräume. Aus und Standby gelten demgegenüber im-
mer für alle Räume unabhängig von deren eigener Betriebsart. 

Es gibt folgende Betriebsarten: 

 Aus:  
abgeschaltet, kein Frostschutz 

 Standby:  
nur Frostschutz-Funktion 

 Auto:  
Wärmeniveau wird automatisch gemäß des aktiven Wo-
chenprogramms bzw. Ferienprogramms vom System 
zeitgesteuert. 

 Manuell:  
Wärmeniveau manuell am Steuergerät einstellbar von 
1.0 bis 5.0 und Frostschutz 
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Einzelraumregelung 

Hier werden Einstellungen für einen einzelnen Raum vorge-
nommen. So können die Betriebsart (z. B. Standby, Auto, Ma-
nuell) und ein Wochenprogramm (in der Betriebsart Auto) ein-
gestellt (bei Nutzung des Premium-Pakets) bzw. die Informa-
tionen dazu angesehen werden. 

Es gibt folgende Betriebsarten: 

 Aus:  
abgeschaltet, kein Frostschutz 

 Standby:  
nur Frostschutz-Funktion 

 Auto:  
Wärmeniveau wird automatisch gemäß des aktiven Wo-
chenprogramms bzw. Ferienprogramms vom System 
zeitgesteuert. 

 Manuell:  
Wärmeniveau manuell am Steuergerät einstellbar von 
1.0 bis 5.0 und Frostschutz 

 Lokal: 
Einstellungen von der Raumeinheit werden verwendet. 
(Nur einstellbar, wenn Raumeinheit installiert ist) 

 Zentral:  
Einstellungen für die Wohnung werden verwendet. 
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Ferienprogramm  

Hier ist zu sehen, welches Ferienprogramm eingestellt und ak-
tiv ist. Bei Nutzung des Premium-Pakets kann das Ferienpro-
gramm für die Zeit einer Abwesenheit individuell eingestellt 
werden (Start- und Endzeitpunkt, Wärmeniveau). 
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Wochenprogramme  

Hier ist zu sehen, welche Wochenprogramme eingestellt sind. 
Bei Nutzung des Premium-Pakets können bis zu vier Wochen-
programme individuell definiert werden (Start- und Endzeit-
punkt, Wärmeniveau). 

Ein Wochenprogramm kann bis zu 16 Schaltpunkte haben. 
Ein Schaltpunkt bestimmt das Wärmeniveau, das an den aus-
gewählten Tagen zum definierten Zeitpunkt aktiv werden soll. 

Im unteren Bereich der Übersicht sind die Schaltpunkte und 
das jeweilige Wärmeniveau als Diagramm dargestellt. 
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Speicherheizung System 42 

Die Energiespeicherheizungs-Anlagen des Systems 42 haben 
eine Einzelraumregelung mit wahlweise selbstoptimierenden 
oder handgesteuerten Räumen. 

Die Bedienung der Anlage ist sowohl über die lokale Nutzer-
oberfläche der Komfort-Steuerbox 4200-KSB als auch über 
dieses Kundenportal des TAV-Servers möglich.  

Der entsprechende Menübereich des TAV-Servers wird über 
den Menüeintrag Bedienung gestartet. 

Bei Nutzung des Komfort-Pakets können hier lediglich die Ein-
stellungen der Anlage angesehen, aber keine Änderungen 
vorgenommen werden. Die Änderung von Einstellungen über 
das Kundenportal ist nur nach dem Abschluss des Premium-
Pakets möglich. 

Bedienung  

Die Inhalte und Darstellungen des Bedienungsmenüs sind in 
der lokalen Nutzeroberfläche und in diesem Kundenportal na-
hezu identisch. Daher wird hier lediglich das Menü der Kom-
fort-Steuerbox 4200-KSB beschrieben.  

Unter dem Navigationsmenüpunkt Bedienung können die Vor-
gaben an die Heizungssteuerung angesehen und eingestellt 
werden. 

Für die tägliche Steuerung der Heizungsanlage stehen hier 
folgende Bereiche zur Verfügung: 

 zeitliche und/oder manuelle Vorgaben für das Wärmeni-
veau in den einzelnen Räumen und in der gesamten Woh-
nung, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



System 42 

24 

 Festlegung eines Ferienprogramms, über das die Heizung 
bei längerer Abwesenheit automatisch reduziert und wie-
der in Normalbetrieb gesetzt werden kann, 

 Definition von bis zu vier Wochenprogrammen, mit denen 
die zeitliche Steuerung des Wärmebedarfs im Tages- und 
Wochenrhythmus erfolgen kann. 

Als „Wohnung“ ist hierbei definiert die Gruppe der Räume, denen die Betriebs-
art „zentral“ zugewiesen ist. Mit diesem Verfahren kann die Gesamttempera-
tur der wichtigen Räume einer Wohnung gemeinsam gesteuert werden. 

Die einzelnen Einstellungen werden im Folgenden detailliert beschrieben. 
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Wohnung und Räume 

Im Reiter Räume können verschiedene Modi eingestellt wer-
den, sowohl für die ganze Wohnung als auch für einzelne 
Räume.  

Wohnung 

Für die ganze Wohnung kann zwischen vier Modi gewählt wer-
den: Aus, Standby, Zeitprogramm, Manuell. 

Aus 

In diesem Modus ist die gesamte Heizungsanlage ausge-
schaltet. Dies gilt auch für sämtliche Räume in der Wohnung, 
unabhängig davon, ob für einzelne Räume unterschiedliche 
Einstellungen vorgenommen wurden.  

Standby 

Die Heizung der Wohnung und aller Räume befinden sich im 
Standby-Modus (Frostschutz). 

Zeitprogramm 

Hier kann zwischen vier Wochenprogrammen gewählt wer-
den.  

Wenn die Schaltfläche Wochenprogramme verwalten ausge-
wählt wird, wird der Reiter Wochenprogramme aktiviert, wo 
Wochenprogramme erstellt und geändert werden können 
(siehe auch Seite 28).  

Manuell 

Hier kann über den Drehregler ein Wärmeniveau zwischen 
Frostschutz (0) und Maximum (5.0) eingestellt werden. 

Nach dem Speichern werden die Einstellungen übernommen. 
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Raum 

Räume können in der Titelzeile mit einer aussagekräftigen Be-
zeichnung versehen werden (im Feld: Raum benennen).  

Für jeden einzelnen Raum kann zwischen fünf bzw. sechs 
Modi gewählt werden: Aus, Standby, Zeitprogramm, Manuell, 
(Lokal optional, siehe unten), Zentral. 

Aus 

Die Heizung des Raumes ist ausgeschaltet.  

Standby 

Die Heizung des Raumes befindet sich im Standby-Modus 
(Frostschutz). 

Zeitprogramm 

Hier kann zwischen vier Wochenprogrammen gewählt wer-
den.  

Wenn die Schaltfläche Wochenprogramme verwalten ausge-
wählt wird, wird der Reiter Wochenprogramme aktiviert, wo 
Wochenprogramme erstellt und geändert werden können 
(siehe auch Seite 28).  

Manuell 

Hier kann über den Drehregler ein Wärmeniveau zwischen 
Frostschutz (0) und Maximum (5.0) eingestellt werden.  

Lokal 

Einstellungen von der Raumeinheit werden verwendet. (Nur 
einstellbar, wenn Raumeinheit installiert ist) 

Zentral 

In diesem Modus verwendet der Raum alle Einstellungen der 
Wohnung. 

Nach dem Speichern werden die Einstellungen übernommen. 
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Ferienprogramm 

Im Reiter Ferienprogramm kann für eine Abwesenheitszeit ein 
besonderes Wärmeniveau festgelegt werden. Es werden Start 
und Ende der Abwesenheitszeit sowie das gewünschte Wär-
meniveau, das während dieser Zeit gehalten werden soll (zum 
Beispiel Frostschutz), eingestellt. 

Nach dem Speichern der Änderungen werden die Einstellun-
gen übernommen. 

Das Ferienprogramm ist dem aktiven Wochenprogramm über-
geordnet, das heißt, es setzt das laufende Wochenprogramm 
außer Betrieb. Nach der Abwesenheitszeit ist wieder das Wo-
chenprogramm aktiv, das vorher genutzt wurde. 
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Wochenprogramme 

Es sind vier Wochenprogramme vorhanden, deren Schalt-
punkte hinsichtlich aktiven Wochentagen, Schaltzeitpunkten 
und Wärmeniveau veränderbar sind. Über die Buttons 
+Schaltpunkt und Löschen können Schaltpunkte hinzuge-
fügt oder gelöscht werden. 
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Voreinstellung der Wochenprogramme: 
 

Wochenprogramm 1:  

Familie (Tagsüber Wärmeniveau 3.0, 
nachts Wärmeniveau 1.0, unabhängig 
vom Wochentag) 

Eintrag Schaltzeit Wärmeniveau Tageszuordnung 

1 06:00 3.0 Mo Di Mi Do Fr Sa So 

2 22:00 1.0 Mo Di Mi Do Fr Sa So 

Wochenprogramm 2:  

Berufstätige (Morgens und abends 
Wärmeniveau 3.0, sonst Wärmeniveau 
1.0, unabhängig vom Wochentag) 

Eintrag Schaltzeit
  

Wärmeniveau Tageszuordnung 

1 06:00 3.0 Mo Di Mi Do Fr Sa So 

2 09:00 1.0 Mo Di Mi Do Fr Sa So 

3 15:00 3.0 Mo Di Mi Do Fr Sa So 

4 22:00 1.0 Mo Di Mi Do Fr Sa So 

Wochenprogramm 3:  

Langschläfer (Tagsüber Wärmeniveau 
3.0, spätabends Wärmeniveau 1.0, 
nachts Frostschutz, am Wochenende 
erst ab 9:00 Uhr Wärmeniveau 3.0) 

Eintrag Schaltzeit Wärmeniveau Tageszuordnung 

1 05:00 1.0 Mo Di Mi Do Fr Sa So 

2 07:00 3.0 Mo Di Mi Do Fr 

3 09:00 3.0                          Sa So 

4 22:00 1.0 Mo Di Mi Do Fr      So 

5 23:30 Frostschutz Mo Di Mi Do Fr Sa So 

Wochenprogramm 4:  

Büro (in der Woche tagsüber Wärmeni-
veau 3.0, nachts und am Wochenende 
Wärmeniveau 1.0) 

Eintrag Schaltzeit Wärmeniveau Tageszuordnung 

1 07:00 3.0 Mo Di Mi Do Fr 

2 22:00 1.0 Mo Di Mi Do Fr 
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Eis- und Schneemelde-System 73 

Bei Eis- und Schneemelde-Anlagen wird eine Einkanal- und 
eine Mehrkanalsteuerung angeboten. Hier können Betriebs-
art, Mindestheizzeit, obere Temperaturgrenze, Wochenpro-
gramme, Ferienzeiten etc. eingestellt werden.  

Die Bedienung von Eis- und Schneemelde-Anlagen setzt den 
Erwerb des Premium-Pakets voraus. 

Über das Menü lassen sich verschiedene Einstellungen vor-
nehmen: 
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Bedienung  

Hier können der Kanal, die Zone, die Mindestheizzeit, die 
Feuchteschwelle, die obere Temperaturgrenze, die Betriebs-
art und der Start der Mindestheizzeit eingestellt werden. 

Es gibt folgende Betriebsarten, über die die grundsätzliche Ar-
beitsweise eines Eismeldekanals ausgewählt werden kann: 

 Temperatur → Feuchte:  

Dies ist der normale Betriebsmodus eines Eismeldeka-
nals, in der zunächst die Temperatur unter den Aktivie-
rungspunkt fallen muss und dann eine ausreichend hohe 
Feuchtemessung den Heizkreis aktiviert.  

 Temperatur → Feuchte plus Sockel 

Der Kanal arbeitet hinsichtlich Temperatur- und Feuchte-
messung wie im Normalbetrieb, aktiviert jedoch bei Un-
terschreitung der Sockeltemperatur den Sockelbetrieb. 

 Temperaturbetrieb:  

Beim Temperaturbetrieb erfolgt eine reine Temperaturre-
gelung ohne Feuchtemessung. Die Heizung ist einge-
schaltet, sofern die Temperatur des Heizbereichs unter-
halb der Aktivierungstemperatur liegt. 
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 Notbetrieb:  

Neben der automatischen Aktivierung des Notbetriebs 
kann dieser auch bei Störungen im Umfeld der Anlage 
manuell aktiviert werden. 

 Aus:  

Der Eismeldekanal ist ausgeschaltet. 
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Status  

Hier können die Betriebsdaten der Anlage überwacht werden, 
wie zum Beispiel die Sensor- und Lufttemperatur, der letzte 
Feuchtewert, die verbleibende Heizzeit, der Kanalzustand und 
die Betriebsstunden.  
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Ferienprogramm  

Hier kann ein Ferienprogramm für die Zeit einer Abwesenheit 
individuell eingestellt werden (Start- und Endzeitpunkt, Steu-
ermodus).  

Die möglichen Steuermodi sind: 

 Kanal 

 Kanal plus Vorheizen 

 Aus 
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Wochenprogramme  

Hier ist zu sehen, welche Wochenprogramme eingestellt sind. 
Bis zu vier Wochenprogramme können individuell definiert 
werden (Start- und Endzeitpunkt, Steuermodus). 

Ein Wochenprogramm kann bis zu 16 Schaltpunkte haben. 
Ein Schaltpunkt bestimmt den Steuermodus, der an den aus-
gewählten Tagen zum definierten Zeitpunkt aktiv werden soll. 
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